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hier errichten werden. Unsere Erfah- 
rung ist eine solche, daß wir wissen, 
was der Motorist wünscht und diese 
Kenntniß ist in dem einem Wort ent- 
halten: »Das Veste«! Das ist es, 
was wir zu schaffen planen —- in gro-« 
ßen, lustigen, hellen Außenzinnnern,; 
feinen Vödern, emufoktablen Betten 
unübertroffenen Gemme Facilitäten, 
einem Dachaarten Cafe im Sommer-, s 

beständigen warmen Zimmer-I im! 
Winter-, farz, den Luqu für welcheiJ 
der Automobilist aekn jeden angemes- 
senen Preis bezahlt In dieser Hin 

ficht ist der Meter-ist von dein allge- 
meinen Publikmn nicht verschieden 
M Einziqk ist« dass er, der im gan- 
Iqt Lande Wedsh in der Lage ist- 
jsctqlöschr Wustellm und diesethalb 
mit dem MUreismden der streng- 
ste Kritik-r bezüglich HotebAkkomos 
dsationen ist. Infolgedessen wird das 
Grund Island Hoteh schon vom Ge- 
schftsstandpnnktc ans, das Beste im 
Gott-leu repräsentiren, nnd cs wird 
so geführt werden, daß die Bedienung 
mit dem-Uebrigen nichts zu wünschen 
übrig läßt 

Schjffgwrsenknngen worden ans 

englischen, französischen nnd italieni 
schen Quellen überhaupt nicht inclm 
actncsldet Alter anch der Vogel 
Siman nuzszsc dran glaub-.- L 
c 

W » i h c F keuudcT 
Last es Euch gesagt sein: Wenn Euer Blut nicht rein ist, leidet 

Euer ganzer Körper-. 

«c()MAR« x 

sucht reines Blut, und reines Blut macht Gesundheit 
»Comar« tlmt gerader Wunder, wenn alle andere Medizin 

nicht mehr bilst Rlieilmatispiiits, Eczeina allerhand Hants n. stör- 
petaucschlösq sowie Vetstopsunq nnd Frauenleidem Lein-r- nnd 
Rineskraukbeiten sind leicht snrirt niit »Comnr«. Denn ich selbst 
hatte bald alle diese Krankheiten Alle Medizinen nnd Doktoren 
konnten mir nicht helfen. Aber »Er-mat« macht mich und viele 
Andere gesund, nnd darum preise ich die auttqegebene, unschädliche- 
Medisin jedem kranken Freunde an, denn ich weiss, C eint-a r lnlst 
Euch, spart Euch viel Geld, Schmerzen nnd vielleicht Ener- Leben. 
Schiebt es nicht aus! Kommt, telepljonirt oder schreibt mir heute 
noch. Jch weiß Ihr werdet niir nachher danken 

Euer Freund 

cOMAR REMEDY OOMPANY 
Tel .. Block 302. 318 nördl. Elni Etr. 
Grand Island Nebraska 
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Tirelessly and unceasingly our majntenance 
torces guard our long djstance llnes against 

Form-. tlres and other nnforeseen destructive 
okces. 

Constantly the telephone circuits are 

spat-check testecl, kept in order, and in cases of 
tronhle repainnen hurry at once to the scene of 
the äimculty, regardless of weather contljtjonr. 

sarly every mornlng tests of all the lonc dis- 
tance llnee are made with elellcate electrical ap- 
paratus. thh these apclianees can he deter- 
mined within a few keet t e locatlon ot a hrolten 
wire, a llne loosenetl at a cross ann, or the 
brauch of a tree hanging aeross the wire-. Any 
of these will cause tronhle 

A large torce ot men js constantly retajned 
by this Oom any, stationed a few mlles apart, 
along the to ljnes, reacly to replace poles dam- 
aged hy lichtning or other canses, to tjghteu 
wires loosenecl by the wind. to renew brolcen 
insnlators or malte other repajrs needecl to keep 
the wires always ready for use. At deünite 
perioäs dnrjng the year overhanging trees are 

properly tritnmetl to keep the branches away 
from the wires. 

Neste-Pole laspeetioae Isde 

To insure the public against the suchten 
breakjug oi poles by winkt or sleet storms, car- 

rying down with them perhaps a seore of wire-, 
pole—to-po1e juspeetions are made at regular in- 
tervals. Constantly old poles are replaoed by 
new ones where examinations show it to be ad- 
visable. 

Whea storm5, winds, anow or sleet are pre- 
dioted the eoaditions atkecting each telephone 
hae are watohed earefully. If tronhle is like-V 
emergeney suppljes are prepared. and repajr· 
men. testmen, and ljnemen are rushecl by trajv, 
euto or huggy to the points of threateaed dam· 
see- 

Caretully, constantly, and uvceasjngly we 

M the lot-c distanee liues to provide imme- 
diate and mästenupted sen-fee 

IIM sfclkklssc Was 

IDie Kämpfe an der westlichen Ist-ist« 

Was wir schon früher nicht nur als 

Möglichkeit sondern als Wahrschein- 
lichkeit bezeichnet haben, scheint ein- 
treten zu wollen. Die Deutschen wer- 

sden nicht warten, bis die Alliirten 

ihre Vorbereitungen fiir den Früh- 
Ijahrsfeldzug in aller Geniächlichkeit 
sbeendet haben nnd bis es diesen Her- 
iren beliebt, ihrerseits vor-zugehen 
sondern fie werden die Initiative sel- 
ber ergreifen und haben den ersten 
schweren Schlag bereits in der Chorus- 
pagne geführt Der Vorstoß, den dir 
Armee deg Fironprinzen südlich von 

Ripon in der Chauniagne unternin 
iuen hat, diirfte die Einleitung zu ei-l 
ner allgemeinen Lffensioe seiner Ar- 
mee fein, genau ioie der Vorsiosz ge 
qen Dononuiont nor Jahresfrist die 
Einleitung zu dein Verdunszeldzuge 
bildete. 

Die Alliirten brüsten sich damit, 
daß die Armee des srrouprinzen ini 
letzten Jahre ihr Ziel nicht erreicht 

habe. Berdun sei nach wie nor im 
Besitze der Franzosen nnd ein Theili 
des damals verlorenen Terrains fei-« 
inzwischen von den Franzosen zurück-« 
erobert. Soweit ev sich um Thatbe- 
stand handelt, ist dies richtig. Aufj 
der anderen Seite aber ist es unuinsi 
stößliche Thatsache, dafz die schwere- 
Bedrängniß der Franzosen auf die-I sein ziriegoschanplatze den ganzen; 
Lffensivplan der Alliirten an der’ 
Weftfront iiber den Haufen warf, daßi 
die französische Armee nur ungefähr-i 
mit der Hälfte der fiir den gemeinsass 
nien Vorstosz bestimmten Divisioneni 
in die Offenfive eingreifen konnte und 

’dasz dieses Manto an Truppen an der 
Sonune eine der hauptsächlichstens 

HUrsachen war, dafz die Offensivel 
schließlich scheiterte. i 

Tag toar die Fernwirkung des-v 
Feldzuges von Verdun, und anges! 
sichts dieseO Erfolgeg kann man dens 
Franzosen gern dass billige Vergniisk 
gen uberlassein den TriinnnerhaufenH 
der friiher die Stadt Verdnn war, 
noch in ihrem Besitz zn haben. 

Tie deutsche Etralegie des letzten 
Jahres- hat sich bewahrt Es scheint, 
das; man sent den Tlllliirten eine neue 

Lluilaae davon geben mill. Die deut : 

schen Streitkräite an der westlichen- 
Front sind enorm verstärkt wordens 
Ganze Armeen sind an Punkten koni 
zentrirt, von wo sie leicht nach irgends 
einem Theile der Front dirigirt wer-I den können. So sollen an der hollän- z 
dischen Grenze allein fünf volle Ars- 
nleecorpø konzentrirt sein, und unter 
solchen Umständen ist es nicht miek 
wahrscheinlich, daß die deutschen Ar-« 
ineen non der alten preußischen Tat-I 
tik, dass der Hieb die beste Vertheidis 
gung ist, Gebrauch niachen werden. f 

Die Alliirten, ihre Staatsmänner.s 
ihre Generale, ihre Presse und ihres 
hiesigen Preszlaleien haben seit Mosj 
naten nur von der kommenden Ofsk 
fensive der Alliirten gesprochen, die 
den Krieg zur Entscheidung bringen 
würde, so daß bei ihnen wie auch in 

Weder die deutsche Heeresleitung 
noch die deutsche Presse hat sich die ge- 
ringste Mühe gegeben, diese irrige 
Auffassung zu widerlegen, die des- 
halb auch in Deutschland selbst und 
in manchen Kreisen seiner Veibiinde 
ten Wurzel gefaßt zu haben s ieint 

Aber während die Alliirten lieredet 
und geprahlt, lvahrend ihre Staats- 

niänner das Voll durch die ;:usiche-i 
rung künftiger Siege zu neuen! 
Opfern annestachelt habe-» hab 
Deutschland gehandelt, in alle. Stillef 
und ohne viel Wesen davon «-«:i ina- 

vielen neutralen Ländern, uzn spek- 
ziell in Amerika, sait keiner indern 
Ansicht Raum gegeben wird. .s Jas; 
die Initiative lediglich in den : inden 
der Alliirten liege Diese :;:issas ; 
sung mag auch wohl dein lli. tande 

zuzuschreiben sein, dasz die A .iirten· 
nothgedrungen die Ostensive ergrei-« 
sen müssen, wenn sie Nordsrantreich 
und Belqien von der deutschen Qttni 
pation befreien wollen; ob ihnen hier- 
zu aber auch die Gelegenheit gegeben 
mird, ist eine Fraue, an die lanni Je-« 
innnd zu denken scheint. Man zwei- 
felt höchstem» dasz ec- den Franzosen 
nnd Vriten gelingen könnte, dieI 
Deutschen zu vertreiben: dasz die Al- 
liirten aber selbst in die Lage tannnen 
tönniein sich ihrer Haut wehren zu 
müssen, hält inan siir völlig ausgo- 
schlossen. s 
chen, aber nin so zielbenniszter nnd 
wirksamer. Die stänipse an der west- I 
lichen Front sind in das einleitendes 
Stadium getreten, sie mögen die Ent-! 
scheidung bringen« aber sicher nicht in 
dem Sinne, wie die Alliirten stets im- 
mer wieder im Brusttone der Ueber- 
zeugunq versicheru. 

Ein Märchen aus alten Zeiten, das 
kommt uns nicht aus dem Sinn. So 
sing es an: »He kept us out os mai-"! 

Eine Gelegenheit fii 
den rand Jslander 

Geldanleger. 
q Es ist eine zugestandene Thatfadie. das; die meisten Leute liseld verdienen indem sie die Gelegenheit wahr- 

nehmen, zu liefern, Ioasrs die Leute bediirsen und taufen, ob e: nun Connnodität oder Bedienung ist 
KOCH iikeiie Neiihaft foibie erfolgreiche tleinere titefcliäfth llnteruelnuuugen fundauientireu auf dieser Thatsqche. 

ql Beim Ztndiiun der heutigen Justiiude im Elliittelniesten wird nmn hiele Bedürfnisse entdecken, nielche dieser 
Landestheil beniithigt aber teinesJ, das nöthiger ist ioie in modernesz Hotel 

Wenn Eie niit den Tausenden non Handelszireifendeu reden konnte-in die jedes- Jahr einen großen Theil ihrer 
Jeit damit herbringen, iin Lliittelinesteu lnsruiuzureisein fein Wachseu in jeder Hinsicht zu beobachten, seine 

Vertheile Uliziiidiälien Und einen Ueberblick iiber sein iilesiiiäft zu erhalten; zu den Tausenden Don Automobilisten, 
melrhe iiber feine Etraszeu und Wege fahren, e: uiiirde Zie uiiht lange nehmen zu sehen, warum eine Anzahl promi- 
ueuter Geschäftsleute dec- klltittelnnsstensz die North Ameriean Hotel Compann organisirten behufs bortrefflichster 
kllttoinodatioir Indinr dac- Vediirfuisz großer nnd grösser ioird mit jedem Taae nämlich erstklassigeu und moder- 
uen Hoteldienft 

Naturlieh niurde ein solches Unternehmen, das- die Errichtung und Vliiiisiattung einer Reihe von Hotelks invol qJ biet, nicht iuiternonuuen, ohne vorerst den ganzen Mittelineften hinsichtlich dessen iiberschaut zu haben; um seine 
Vediirsuisse in diefer Hinsicht zu erfuhren; und welche Art von Hoteldienst nöthig ist, die Kundschaft einzuziehen und 
zu holten. uni dac- grosztuiögliehe stetige Einkommen an augelegtem Geld zu erhalten und wir würden, was 

uur naturlich ist, die Errichtung einer Reihe von Hotelg nicht unternommen haben, hätte die Untersuchung zu un- 

ierer Zufriedenheit nicht deinonstrirt, dass der Mittelioesteu eine besondere geldnerdieneude ifselegenheit dem Mann 
oder den tlltiiuuern bieten Ioiirde, Jnelche diesen Bedürfnissen entgegentouuneu wollen. 

Grund Jstands natürliche Vortheile machen es den logi- 
schen Punkt siir eins der grössten nnd schönsten Ge- 

bäuden der Nssrth Aincrican Hotel Co. 

Und ec« ist der doppelte Jweet dieser kllnzeigiu die Aufmertsanileit der liirand Jsdlander Bevölkerung darauf zu qs lenken, das; diese Osesellschait hier eine Lage gewählt hat, uni ein vrächtigecs, neues 10 stiickigegy feuersichere5, 
mit 150 ;fiiiiiiii-i·ii verseheiieg Ootelgeliäude im Laufe dieseLs Jahre-:- errichten wird, und Sie einzuladen, mit ins-J 

iii seiner Errichtung mitzuwirken. 

qI Und ferner, wir glauben, dasj, wenn Sie sich völlig mit den lsiriinden fiir die Wahl Grand Jstandg als eines 
der besten Plätze im Mittelwesten siir ein solches Oetel bekannt gemacht haben Sie gleichfalls in diesem Ge- 

bäude eine Geldanlage titelegetiheit von mehr denn gewöhnlichem Verdienst erblicken werden -—— denn Sie werden, 
unter anderen Thatsacheir die wir betreffs der Centrallage der Stadt in einem wundervoll ttiohlhalienden umge 
beiideii Territoriuiii, iind in den vortrefflichen Eisenbahn«Facilitäteii, die eI für rascheit und effektvollen Zwischen 
vertehr zwischen ihm iiiid seinem Territorium, und in der Periiianenz und Stärke seiner industriellen, eomuierziel 
len und finanziellen Institutionen und dein großen Eiitsliis3, welche sie iii der Prostierität und dein Wachsthum der 
Stadt erfahren, viele ausgezeichnete tslriiiide erkennen, warum ein hochtlassigess rllietrovolitaiisHotel diese Stadt als 
idealen Platz finden wird, in dein ein nrofitables Hotelgeschäit aufgebaut werden kann, und außerdem, wenn Je 
mand in Betracht zieht, das-, das Reisen ver tlliitomotiil sich alljährlich vermehrt und das; litraiid Island direkt am 

Lincoln Oinhwaii liegt mit seinem enermen und ständig wachsenden Voliiiiien von Autoniobil TouristeirHandeL 
und gleichfallL«, das; lslrand Island an der Oastingg und Linrolii Tilntomoliil Ztrasje liegt, welche für den Linenln 
Highway gewissermaßen die Zusulir besorgt, läßt sich begreifen, daf; dies- Stadt alsJ Lage für ein wahrhafteis Me 
tropolitaii-.Lwtel nicht leicht seinesgleichen im Elstittelwesten hat; nnd Antoniobil Toiiristen sind getiiöhulich Leute, 
welche die Mittel haben und dieserhalli dag Beste in allen Dingen verlangen 

Unser neues Grund Island .dotel, daz- bald im Bau begriffen sein wird, wird, auszei- der gewünschten Be qs auemlichkeit sük die Reiseiiden, welche tenifiorär in unserer Stadt halten, gleichfalls für das Vergnügen und 
die Unterhaltung der lsirand Island slseviilkerinig selbst Sorge tragen; und zwar in seinem schönen Speisesaal und 

bezüglich seiner geräumigen »Lennge—:s«, welche bei ltlelegenheit als Piirti)-lliäiiiiilichkeiteii und Tlsee Zimmer Ver 

wendiuig finden löniien, und in seinem tlassischeii Ballsaiil und aus seinem Dachgarteit 

Etwas anderes Wirlitigisg, worauf« jeder koiiserpativit txttsldanleger ieheii wird gis. iiksjmdwz Nimm-« hjjxsjkijk 
lich istraiid JOlandO neuem XniteL ist seine Lage. 

Tie gewählte Lage siir diese-J Nehäude an zweiter mit Locnststrasny ungefähr im Herzen vkm Nstd Cz- 
lands Biirgerniitte, und besonderes zugänglich voin Neschäitcsdistritt oder den VahnkStationeiL ist natürlich sol 

cherweisa das-, sie sich im Werthe stetig vergrößert mit dem Wachsthum der Msviilterung, dem (ss&#39;)esrl)äftcsnuifang und 

der Wohllialienlieit Tat der That, als eine lslrinideigentluuncs Anlage resii hinsichtlich ungewöhnlicher Sicherheit 
und Zolidität hat esJ mir wenig, wenn überhaupt, Gleichartigeis heutigeiitage iii der Stadt. 

Izu Anbetracht aller dieser T-hatsachen, in Verbindung mit einem sorgfältigen Ztiidimn der AreliitetteiiÅlsläiie qI diese-Z schönen lssisliiitide5, die gegenwärtig in Händeiiunserer Vertreter hier in Nraiid Island sich befinden. uiid 

jederzeit zur Umsicht osseu, wird, wie wir glauben, jedem Mann, der eine gute, sichere Kapitalanlage sticht, erkennen, 
dass diesesi neue Hotel eiiie Gelegenheit ofserirt,, welche eine sichere nnd vrositalile Art ist, Neid zu verdienen, wie 
wenige iii Hinsicht aus Kapitalanlagen 

Personen, welche volliiiiudige Tetailizi hinsichtlich der Hieschiiitiiiiihriiiig dieser (isesetljchgst jxijujjchm und Hin-Hi 

Ltieratioiiszsiilaueii iiiit der Aussicht aus möglichen Erwerb von Aktien, tiinnen volle Information erhalten 
durch Tllusrage lsei unseren Slievriisetitaiiteu, den Herren Wxii L. Johiisou uiid :ll. W. Nisus-« zu finden iiii »Nicht 
loi««:s«, Teletilwn Bl, oder man erliiudige sich direkt liei der 

North American Hotel Co. 
oder die 

Willklls llElllll ltlllksllllklll ll . 

0MAHÄ, - ,AssstZ"FL-’åk?k.ts«80,ooo NEBR. 


